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Gemeinhin wird durch Maßnahmen der Landent-
wicklung etwas Neues geschaffen oder Bestehendes
saniert und ausgebaut. Aber auch durch die Beseiti-
gung vorhandener Anlagen kann ein wertvoller und
nachhaltiger Beitrag zur Entwicklung ländlicher
Räume geleistet werden, wie das nachfolgend
geschilderte Beispiel zeigt. 

Flurbereinigung Esperstedter Ried

Im Bereich des Esperstedter Riedes, im Kyffhäuser-
kreis zwischen den Ortslagen Esperstedt, Oldisle-
ben, Seehausen und Bad Frankenhausen gelegen,
haben sich durch besondere geologische Verhältnis-
se und jahrhundertelange landwirtschaftliche
Bewirtschaftung die bedeutendsten Binnensalzstel-
len nördlich der Alpen entwickelt. Hier haben sich
Salzpflanzen angesiedelt, welche an diesem Stand-
ort einen hohen naturschutzfachlichen Wert von
europäischer Dimension besitzen.

Der Freistaat Thüringen trägt für diese „Salzwiesen
des Binnenlandes“ ein besonderes Maß an Verant-
wortung. Daher wurde bereits im Jahr 2003 durch
das Thüringer Ministerium für Landwirtschaft,
Naturschutz und Umwelt ein LIFE-Projekt der Euro-
päischen Union (EU) beantragt. Dieser Antrag wur-
de im September 2003 von der EU-Kommission
bewilligt. Das EU-LIFE-Projekt „ Erhaltung und Ent-
wicklung der Binnensalzstellen Nordthüringens“,
dessen Kernstück das Esperstedter Ried darstellt,
hat eine fünfjährige Laufzeit und endet im August
2008. Ziel des LIFE-Projektes ist es, durch eine Viel-

zahl von Maßnahmen die existierenden Binnensalz-
stellen nicht nur in ihrem Bestand zu sichern, son-
dern auch zu entwickeln.
Im August 2004 wurde zur Unterstützung des LIFE-
Projektes die Flurbereinigung Esperstedter Ried als
Verfahren nach § 86 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
angeordnet. Das Verfahren umfasst eine Fläche von
ca. 799 ha und wird durch das Amt für Landentwick-
lung und Flurneuordnung (ALF) Gotha geleitet. Mit
der Verfahrensbearbeitung ist die Thüringer Landge-
sellschaft (ThLG) beauftragt. 

Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens sollen
neben der eigentlichen Bodenordnung u. a. das
Gewässersystem mit seinen Gräben und Absperran-
lagen sowie das ländliche Wegenetz im Bereich des
Esperstedter Rieds instandgesetzt werden. Für die
Schaffung des erforderlichen Baurechts wird zur Zeit
der Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegeri-
schem Begleitplan nach § 41 FlurbG aufgestellt. 

Ausgangslage

Mitten in dem sensiblen Lebensraum des Esper-
stedter Riedes gab es bis in die jüngste Zeit drei
regelrechte Schandflecke, deren Beseitigung nicht
nur aus naturschutzfachlicher Sicht dringend gebo-
ten war: 
• die ca. 1,2 ha große Industriebrachfläche zwi-

schen Esperstedt und Oldisleben, 
• die Ruine eines ehemaligen Vogelbeobachtungs-

turmes im nördlichen Riedbereich sowie 
• eine wilde Müllablagerung östlich von Seehausen.

Landentwicklung unterstützt EU-LIFE-Projekt „Binnensalzstellen im Esperstedter Ried“

durch Renaturierung einer Brachfläche

Arnd Volkmer-Lewandowski,
Verband für Landentwicklung und Flurneuordnung (VLF) Thüringen 

Ruinen des ehemaligen Kreisbaubetriebes
(Fotos: VLF Gotha, 2006)
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Unmittelbar an der Landesstraße L 1221 zwischen
den Ortslagen Oldisleben und Esperstedt befand
sich das  Betriebsgelände des ehemaligen Kreisbau-
betriebs. Nach der Wende wurde das Grundstück
von einer ortsansässigen Hoch- und Tiefbaugesell-
schaft genutzt, welche Mitte der 1990er Jahre Insol-
venz anmelden musste. Seitdem war das Grund-
stück ungenutzt und sich selbst überlassen. Wem es
gelang, einen Blick in das mit einem Maschendraht-
zaun und einem 3 bis 4 m hohen Erdwall umgebene
Areal zu werfen, traute seinen Augen nicht: Dem
Betrachter bot sich ein unvorstellbares Maß an Zer-
störung und Verwahrlosung. Die ehemaligen
Betriebsgebäude waren allesamt baufällig, die De-
ckenkonstruktion teilweise eingestürzt, die Innen-
räume und das Mobiliar von Vandalen verwüstet
sowie die Wände mit Graffiti beschmiert. Überall
türmten sich Berge von Müll und Unrat auf. Die
Palette reichte dabei von normalem Hausmüll über
Isoliermaterial, Asbestbruch, Eisenbahnschwellen,
Betonbrocken, Holzteile, Elektro- und Stahlschrott,
Kühlschränke, Autoreifen bis hin zu ausgelaufenen
Ölfässern. Obwohl das Gelände eingefriedet war,
fanden über die Jahre hinweg verantwortungslose
Zeitgenossen genug Schlupflöcher, um sich auf kri-
minelle Art und Weise ihres Sondermülls zu entledi-
gen. Die Erdwälle, welche das Gelände teilweise
umgaben und zur Landesstraße hin abgrenzten,
waren ebenfalls mit Hausmüll und Bauabfällen
durchsetzt. Der überwiegende Teil der ehemaligen
Betriebsfläche (ca. 0,7 ha) war zudem durch eine
massive Ortbetondecke versiegelt.

Darüber hinaus hatte sich im südlichen Bereich des
Flurbereinigungsgebietes, östlich der Ortslage von
Seehausen, in den letzten Jahren eine wilde und
ungenehmigte Müllkippe etabliert. Ursprünglich
waren dort organische Rückstände aus der Zucker-
produktion, welche vermutlich aus der inzwischen
stillgelegten Zuckerfabrik Oldisleben stammten,
abgekippt worden. Im Laufe der Zeit kamen andere
Abfälle aus der Landwirtschaft (z. B. Schnittgut,
Getreidereste etc.) hinzu, so dass die Halde zum
Schluss eine Größe von ca. 2.000 Kubikmeter
erreicht hatte. Allerdings war das abgelagerte Mate-
rial zuletzt nicht mehr allein organischer Natur, son-
dern mit allerlei nichtorganischen Stoffen wie
Folien, Packbändern und Styroporteilen durchsetzt.  

Eine besonders ernste Gefahrenquelle stellte die
Ruine eines ehemaligen Vogelbeobachtungsturmes
dar, welcher inmitten der Salzwiesen des Espersted-
ter Riedes stand. Das Bauwerk, von dem nur noch
das Fundament und die Außenmauern existierten,

war extrem einsturzgefährdet. Insbesondere eine ca.
2 mal 3 Meter große Öffnung im Fußboden des Erd-
geschosses, welche den Blick in den mit Wasser voll-
gelaufenen Keller ungehindert frei gab, barg ein
hohes Unfallrisiko und hätte sehr leicht zu einer
regelrechten Todesfalle für spielende Kinder werden
können. Nur glücklichen Umständen ist es zu ver-
danken, dass es an dieser abgeschiedenen Stelle
nicht zu Unfällen gekommen ist.

Es war daher dringender Handlungsbedarf gegeben.
Ursprünglich war angedacht, die vorgenannten
Missstände im Zuge des vorgesehenen Ausbaus der
gemeinschaftlichen Anlagen zu beseitigen. Nach
dem jedoch absehbar wurde, dass sich die Aufstel-
lung des Planes nach § 41 FlurbG verzögert, wurde
Anfang April 2006 in enger Abstimmung mit der
oberen Naturschutzbehörde entschieden, die
Rekultivierungsarbeiten aus dem Maßnahmenpa-
ket herauszulösen und zeitlich vorzuziehen. 

Ebenfalls vorgezogen wurde der Bau eines Verbin-
dungskanals und mehrerer Flutmulden. Diese
Maßnahmen sind Bestandteil des Entwicklungskon-
zepts zu dem EU-Life-Projekt „Erhaltung und Ent-
wicklung der Binnensalzstellen Nordthüringens“.
Durch den Kanal (Düker) soll künftig ein steuerbarer
Salzwasserzulauf aus dem sogenannten Solgraben
in die Salzwiesen des Esperstedter Rieds ermöglicht
werden. Dieser künstliche Eintrag, der zusätzlich
zum diffusen Aufstieg von salzhaltigem Grundwas-
ser vorgesehen ist, soll der natürlichen Salzwasser-
zuführung des Riedes zu Zeiten vor der Melioration
nahe kommen und neue Standorte für die Salzpflan-
zen (Halophyten) erschließen.

Renaturierung der Brachfläche

Die Abriss- und Rekultivierungsarbeiten wurden
am 10. Juli 2006 öffentlich ausgeschrieben und am

Ruine des ehemaligen Vogelbeobachtungsturmes
(Foto: VLF Gotha, 2006)
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25. Juli 2006 submittiert. Mit der Durchführung wur-
de eine auf Umweltrecycling spezialisierte Tiefbaufir-
ma aus Sangerhausen (Sachsen-Anhalt) beauftragt.

Mit den Arbeiten wurde am 7. August 2006 begon-
nen. Zunächst mussten die auf dem ehemaligen
Betriebsgelände verstreut liegenden Abfallstoffe
gesammelt, sortiert und fachgerecht auf entspre-
chenden Deponien entsorgt werden. Ein besonde-
res Problem stellten dabei die in den Dachkonstruk-
tionen enthaltenen Asbestplatten dar, welche als
besonders überwachungsbedürftiger Abfall zu
behandeln waren. Danach erfolgte der Abriss aller
aufstehenden Bauten einschließlich der Reste des
ehemaligen Vogelbeobachtungsturmes. 

Eine besondere Herausforderung technischer Art
war die Rekultivierung der ca. 6.800 m2 großen Ort-
betondecke. In einem ersten Schritt wurden die
Betonplatten durch Überfahren mit einer speziellen
Vibrationswalze in große Schollen gebrochen. Im
zweiten Schritt wurden diese mit einem Bohrmeißel
in verarbeitungsfähige Stücke zertrümmert. An-
schließend wurde der Betonbruch in einer vor Ort
errichteten mobilen Brechanlage recycelt und zu
Tragschichtmaterial der Körnung 0/45 aufbereitet.
Dieses wurde vor Ort zwischengelagert, um als
Untergrundverbesserung für den 2007 innerhalb der
Flurbereinigung geplanten ländlichen Wegebau wie-
der verwendet zu werden.

Das mit allerlei Bauschutt und Hausmüll durchsetz-
te Material der Erdwälle (ca. 4.000 m3) wurde aufge-
nommen und gesiebt. Die kulturfähigen Bodenbe-
standteile wurden zur Rekultivierung der abgetrage-
nen Betonfläche herangezogen, während die Fremd-
stoffe abgefahren und entsorgt wurden. Auf gleiche
Weise wurde mit der Abfallhalde östlich von Seehau-
sen verfahren. Zum Abschluss wurden alle beräum-
ten Flächen mit Oberboden abgedeckt. 

Die Bauarbeiten gingen zügig voran, so dass sie
bereits am 11. Oktober 2006 abgenommen werden
konnten. Glücklicherweise bewahrheitete sich die
Vermutung, im größeren Umfang Bodenkontami-
nierungen durch Benzin, Altöl und ähnliche Stoffe
beseitigen zu müssen, nicht, so dass die Kosten mit
rund 150.000 Euro im veranschlagten Rahmen
gehalten werden konnten. Finanziert wurden die
Rekultivierungsmaßnahmen im Wesentlichen
durch Ausgleichszahlungen, welche der Betreiber
einer nahe gelegenen Windkraftanlage zur Kompen-
sation der durch ihn verursachten Eingriffe in Natur
und Landschaft geleistet hat.

Resümee und Ausblick

Wer heutzutage die Landesstraße von Oldisleben
nach Esperstedt befährt, sieht linkerhand statt der
früheren unansehnlichen Ruinenlandschaft eine
weitläufige planierte Erdfläche. In kurzer Zeit wird
die Natur das ihr vor Jahrzehnten entzogene und
nun zurückgegebene Terrain mit Pflanzen und Tie-
ren besiedelt haben. Wenn noch das zwischengela-

Bohrmeißel in voller Aktion
(Foto: VLF Gotha)

Zertrümmerte Ortbetonfläche
(Foto: VLF Gotha)

Aufbereiteter Betonbruch
(Foto: VLF Gotha, 2006) 
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gerte Recyclingmaterial abgetragen und im Wege-
bau verwendet worden ist, wird nichts mehr auf die
ehemalige Altlast am Rande des Esperstedter Rie-
des hindeuten. Mit dem für die zweite Jahreshälfte
2007 geplanten schonenden Ausbau des ländlichen
Wegenetzes, der Neuanlage eines Besucherpark-
platzes und verschiedener landschaftspflegerischer
Maßnahmen wird die nachhaltige Entwicklung die-
ses einmaligen Feuchtgebietes weiter fortgesetzt
werden.

Die rekultivierte ehemalige Betriebsfläche
(Foto: VLF Gotha, 2006)

Zeitungsartikel der „Thüringer Allgemeine“ vom 16. August 2006
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